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Copyright Hinweis

Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede 
Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne 
ausdrückliche Zustimmung des Autors nicht zulässig und strafbar. Dies gilt insbesondere 
für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeicherung und 
Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Haftungsausschluss

Dieses Buch wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Dennoch übernehmen die Autoren 
keinerlei Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit oder Qualität der 
bereitgestellten Informationen. Haftungsansprüche gegen die Autoren, die sich auf 
Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch die Nutzung oder 
Nichtnutzung der dargebotenen Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich 
ausgeschlossen, sofern seitens der Autoren kein nachweislich vorsätzliches oder grob 
fahrlässiges Verschulden vorliegt.

Die im Buch beschriebenen Technologien, Vorgehensweisen und Empfehlungen stellen 
keine verbindliche Beratung oder rechtliche Auskunft dar. Leserinnen und Leser werden 
ausdrücklich dazu aufgefordert, vor Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen 
gegebenenfalls fachlichen Rat einzuholen und eigenverantwortlich zu handeln.

Die Verwendung der im Buch genannten Marken- und Produktnamen dient ausschließlich 
der Veranschaulichung und stellt keine Markenrechtsverletzung dar. Alle genannten 
Marken- und Warenzeichen gehören ihren jeweiligen Eigentümern.
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Vorwort: Die Kraft der richtigen Entscheidung zur 
richtigen Zeit
Erfolgreiche Investitionen sind selten das Ergebnis von Glück. Sie sind das Ergebnis von 
zwei Dingen: dem Zugang zu exklusivem Wissen und der Entschlossenheit, dieses 
Wissen anzuwenden, bevor die breite Masse den Markt flutet.

Als Psychologe habe ich mich mein Leben lang damit beschäftigt, warum Menschen 
Entscheidungen treffen. Ich habe gelernt, dass wir in einer Welt der 
Informationsüberflutung oft dazu neigen, den Status Quo beizubehalten, bis es zu spät ist. 
Wir warten auf „Sicherheit“, während die profitabelsten Zeitfenster sich bereits schließen.

In der Energiewirtschaft erleben wir heute genau einen solchen Moment. Wir befinden uns 
nicht mehr in der Phase der Experimente. Wir befinden uns in der Phase der industriellen 
Notwendigkeit. Die Energiewende ist keine politische Debatte mehr – sie ist eine 
physikalische Realität, die nach Lösungen verlangt. Wer heute in Batteriespeicher (BESS) 
investiert, tut dies nicht aus ökologischem Idealismus, sondern aus kühlem, 
unternehmerischem Kalkül.

Ich habe dieses Buch geschrieben, weil ich gesehen habe, wie viele intelligente 
Unternehmer und Investoren vor der technischen Komplexität dieses Marktes 
zurückschrecken. Ingenieure sprechen eine Sprache, die für Entscheidungsträger oft wie 
ein Hindernis wirkt. Mein Ziel ist es, dieses Hindernis zu beseitigen.

In den folgenden Kapiteln werde ich Ihnen, zusammen mit meinem Co-Autor Harald de 
Vries, keine theoretischen Abhandlungen präsentieren. Ich werde Ihnen Struktur geben. 
Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie die Spreu vom Weizen trennen, wie Sie die 
psychologischen Hebel der steuerlichen Gestaltung nutzen und wie Sie Ihr Kapital in 
einem Asset parken, das in einer volatilen Welt eines bietet: fundamentale Relevanz.

Dieses Buch ist für jene gedacht, die bereits ein Vermögen aufgebaut haben und nun nach 
Wegen suchen, dieses aktiv zu schützen und zu vermehren. Es ist für jene, die verstehen, 
dass Infrastruktur das neue Gold ist – diskret, stabil und unverzichtbar.

Ich lade Sie ein, dieses Buch nicht nur zu lesen, sondern es als Werkzeug zu nutzen. Die 
Energiewende wartet nicht auf den perfekten Moment. Die klügsten Investoren tun es 
auch nicht.

Herzlichst,

Andre Stanelle
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1. Warum Speicher jetzt ein Investment-Thema sind
1.1 Der stille Gamechanger: Warum ohne Speicher kein stabiler 
Strommarkt entsteht

Stellen Sie sich einen Marktplatz vor, auf dem Waren im Überfluss angeboten werden, 
wenn niemand sie braucht, und auf dem gähnende Leere herrscht, sobald die Nachfrage 
ihren Höhepunkt erreicht. Genau das ist die Realität unseres heutigen Strommarktes. Wir 
erleben einen paradoxen Zustand: An sonnigen und windigen Tagen produzieren wir so 
viel Energie, dass die Preise ins Negative rutschen - wir bezahlen also andere dafür, dass 
sie uns den Strom abnehmen. In der Nacht oder bei Windstille müssen hingegen teure 
Reserven aktiviert werden.

Hier treten Batteriespeichersysteme (BESS) auf den Plan. Sie sind nicht einfach nur 
"Batterien". Sie sind die dringend benötigten Puffer im System. In der Welt der 
Psychologie wissen wir: Wer eine Knappheit überbrücken kann, besitzt Macht und Wert. 
Speicher fangen den Strom dann auf, wenn er wertlos ist, und geben ihn ab, wenn das 
Netz händringend danach verlangt.

Für Sie als Investor bedeutet das: Sie investieren nicht in ein spekulatives Produkt, 
sondern in die physikalische Notwendigkeit der Energiewende. Ohne Speicher bricht das 
System zusammen. Da wir uns als Gesellschaft jedoch auf den Ausbau erneuerbarer 
Energien geeinigt haben, ist der Bedarf an Speichern keine Frage des "Ob", sondern nur 
des "Wie schnell". Wer heute investiert, besetzt die strategisch wichtigsten Engpässe einer 
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modernen Industrienation. Es ist der klassische Vorteil desjenigen, der die Brücke besitzt, 
über die alle gehen müssen.

Das nehmen Sie mit:

Speicher lösen das fundamentale Problem der Zeitversetzung zwischen 
Energieerzeugung und Energieverbrauch. Sie sind der Stabilisator, ohne den die 
Energiewende technisch nicht funktionieren kann.

1.2 Infrastruktur statt Trend: Speicher als neues Basis-Asset der 
Energiewirtschaft

In den letzten Jahrzehnten gab es immer wieder Investment-Trends, die wie Kometen 
aufstiegen und ebenso schnell verglühten. Speicher gehören nicht dazu. Warum? Weil sie 
kein Lifestyle-Produkt sind, sondern Infrastruktur. Denken Sie an Glasfasernetze oder 
Stromleitungen. Niemand fragt, ob wir in zehn Jahren noch Internet oder Elektrizität 
brauchen. Die Frage ist nur, wie effizient wir diese verteilen.

Ein Batteriespeicher ist ein reales, physisches Wirtschaftsgut. Er steht in einem Container 
auf einem Fundament, ist versichert und hat eine klare technische Lebensdauer. Für den 
klugen Investor ist das ein entscheidender psychologischer Anker: Während digitale 
Währungen oder komplexe Derivate oft nur auf Vertrauen basieren, können Sie einen 
Speicher anfassen.

Die Energiewirtschaft wandelt sich gerade von einer zentralen Struktur (wenige 
Großkraftwerke) zu einer dezentralen Logik. In dieser neuen Welt sind Speicher die neuen 
"Tankstellen" oder "Lagerhäuser" des Stroms. Wer Infrastruktur besitzt, profitiert von 
langfristigen Zyklen und einer gewissen Marktresistenz. Während der Aktienmarkt 
schwankt, bleibt die physikalische Notwendigkeit, Strom zu speichern, konstant. Wir 
sprechen hier von einem Basis-Asset, das in jedes professionell strukturierte Portfolio 
gehört, das auf Substanz statt auf Hoffnung setzt.

Das nehmen Sie mit:

Speicher-Investments sind Sachwert-Investments in die kritische Infrastruktur. Sie bieten 
die Stabilität eines realen Wirtschaftsgutes kombiniert mit der Wachstumsdynamik des 
Energiemarktes.

1.3 Warum dieses Buch investorenfreundlich ist: Klarheit statt 
Fachchinesisch

Ich habe in meiner Laufbahn oft erlebt, dass exzellente Investmentchancen ungenutzt 
blieben, weil sie hinter einer Mauer aus technischem Jargon versteckt wurden. Ingenieure 
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sprechen über Kilowattstunden, C-Raten und Elektrolyte. Aber als Unternehmer oder 
Investor interessiert Sie primär: Was kostet es? Welche Risiken gibt es? Wann fließt das 
Geld zurück?

Dieses Buch ist kein Physik-Lehrbuch. Mein Ziel ist es, Ihnen die Entscheidungsgrundlage 
zu liefern, die Sie für Ihre Vermögensplanung benötigen. Wir werden die Technik so weit 
behandeln, dass Sie die Qualität eines Angebots beurteilen können – aber nicht weiter. 
Wir konzentrieren uns auf die wirtschaftliche Mechanik.

Klarheit schafft Vertrauen. Und Vertrauen ist die Basis jeder großen Investition. Wenn Sie 
verstehen, wie ein Speicher Geld verdient, können Sie auch die Spreu vom Weizen 
trennen. Es gibt viele Angebote am Markt, aber nur wenige halten einer professionellen 
Prüfung stand. Dieses Buch wird Ihr Werkzeugkasten, um genau diese Prüfung in 
Rekordzeit selbst vorzunehmen. Wir ersetzen Komplexität durch Struktur.

Das nehmen Sie mit:

Dieses Buch fokussiert sich auf die ökonomische Logik und die Entscheidungssicherheit. 
Sie lernen, die richtigen Fragen zu stellen, ohne selbst zum Ingenieur werden zu müssen.

1.4 Für wen Speicher-Investments geeignet sind - und wer besser die 
Finger davon lässt

Lassen Sie uns ehrlich sein: Kein Investment ist für jeden geeignet. Speicher-Investments 
sind ideal für Menschen, die bereits ein gewisses Fundament aufgebaut haben. Wenn Sie 
Unternehmer sind, der seine Steuerlast durch kluge Abschreibungsmodelle (wie den 
Investitionsabzugsbetrag, IAB) senken möchte, ist dies ein hocheffizientes Instrument. 
Wenn Sie ein einkommensstarker Selbstständiger sind, der reale Sachwerte sucht, die 
einen monatlichen Cashflow generieren, sind Sie hier richtig.

Wer sollte die Finger davon lassen? Wenn Sie auf der Suche nach dem "schnellen Euro" 
innerhalb von sechs Monaten sind, ist ein Speicher das falsche Objekt. Wir bewegen uns 
hier im Bereich von Laufzeiten zwischen 10 und 20 Jahren. Auch wer kein Interesse an 
steuerlicher Gestaltung hat oder wessen Einkommen zu gering ist, um von 
Abschreibungen spürbar zu profitieren, wird die volle Kraft dieses Investments nicht 
spüren.

Ein Speicher-Investment ist ein Instrument für Profis. Es erfordert ein Verständnis für 
langfristige Zyklen und die Bereitschaft, sich auf einen stabilen, aber eben nicht hektischen 
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Markt einzulassen. Wir suchen den rationalen Investor, der die Sicherheit eines Sachwerts 
schätzt und die steuerlichen Hebel unserer Gesetzgebung intelligent nutzt.

Das nehmen Sie mit:

Speicher sind perfekt für steuerlich motivierte Investoren und Unternehmer mit langem 
Horizont. Sie sind ungeeignet für kurzfristige Spekulanten oder Kleinstanleger ohne 
steuerlichen Gestaltungsspielraum.

1.5 Rendite entsteht nicht aus Hoffnung, sondern aus Struktur

In der Psychologie der Überzeugung wissen wir, dass Menschen sich oft von glänzenden 
Prognosen leiten lassen. Doch eine seriöse Rendite im Bereich der Batteriespeicher 
basiert auf drei harten Säulen: Technik, Standort und Betreiberstruktur.

Es reicht nicht, einen hochwertigen Container zu kaufen. Wenn dieser an einem Standort 
steht, an dem die Netzentgelte zu hoch sind oder keine Nachfrage nach Flexibilität 
besteht, bleibt die Rendite aus. Wenn der Betreiber nicht in der Lage ist, den Speicher 
intelligent an den Strombörsen zu bewirtschaften, wird Potenzial verschenkt.

Echte Rendite ist planbar, wenn die Verträge sauber sind und die steuerlichen Vorteile (wie 
die Sonderabschreibung) von Beginn an in das Gesamtkonzept integriert werden. Wir 
betrachten Speicher daher nicht als "Blackbox", die irgendwie Geld abwirft, sondern als 
einen betriebswirtschaftlichen Prozess. In den folgenden Kapiteln werden wir diesen 
Prozess gemeinsam zerlegen, damit Sie am Ende genau wissen, woher jeder Euro 
Gewinn kommt. Denn Sicherheit entsteht nicht durch Wegschauen, sondern durch 
Durchschauen.

Wichtiger Warnhinweis:

Achten Sie auf Angebote, die Ihnen "garantierte Renditen" von über 15 % versprechen, 
ohne die Risiken des Strommarktes oder die Kosten für die Reinvestition der Zellen zu 
erwähnen. Im Bereich der Infrastruktur sind solche Versprechen oft ein Zeichen für 
mangelnde Seriosität oder versteckte Risiken.

Das nehmen Sie mit:

Eine stabile Rendite bei Speichern ist das Ergebnis einer sauberen Struktur aus Technik, 
Standortwahl und rechtssicheren Verträgen. Verlassen Sie sich niemals auf pauschale 
Versprechen, sondern prüfen Sie die Logik dahinter.
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2. Der Markt in einem Bild: Wo Speicher Geld verdienen
2.1 Die vier Hauptquellen: Netz, Industrie, Gewerbe, Handel

In der Welt der Psychologie wissen wir, dass Sicherheit oft aus Diversifikation entsteht. Bei 
Batteriespeichern ist das nicht anders. Ein moderner Speicher "arbeitet" nicht nur an einer 
Stelle, sondern zapft vier verschiedene Erlösquellen an, was ihn für Investoren so attraktiv 
macht.

1. Das Netz (Systemdienstleistungen): Hier fungiert der Speicher als "Feuerwehr" 
für die Netzstabilität. Wenn die Frequenz im Stromnetz schwankt, gleicht der 
Speicher dies in Millisekunden aus. Dafür zahlen Netzbetreiber hohe 
Bereitstellungsentgelte.

2. Die Industrie (Peak Shaving): Große Fabriken zahlen horrende Summen für ihre 
"Lastspitzen" – also den Moment im Monat, in dem sie am meisten Strom 
verbrauchen. Ein Speicher kappt diese Spitzen. Die Ersparnis bei den 
Netzentgelten ist oft so gewaltig, dass sich die Anlage allein dadurch rechnet.

3. Das Gewerbe (Eigenverbrauch & Ladeinfrastruktur): Supermärkte oder 
Logistikzentren nutzen Speicher, um den günstigen Solarstrom vom Dach auch 
nachts zu nutzen oder um E-Flotten schnell zu laden, ohne den Netzanschluss 
teuer zu erweitern.
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4. Der Handel (Arbitrage): Dies ist das klassische "Günstig kaufen, teuer verkaufen". 
Der Speicher füllt sich, wenn der Strompreis an der Börse niedrig (oder negativ) ist, 
und speist ein, wenn die Preise aufgrund hoher Nachfrage steigen.

Für Sie als Investor bedeutet diese Vierfaltigkeit eine massive Risikoreduktion. Wenn ein 
Marktsegment schwächelt, fangen die anderen den Ertrag auf.

Das nehmen Sie mit:

Speicher verdienen ihr Geld durch Vielseitigkeit. Sie sind kein "One-Trick-Pony", sondern 
ein multifunktionales Werkzeug, das Erlöse aus verschiedenen Marktmechanismen 
kombiniert.

2.2 Warum Flexibilität in Zukunft wertvoller wird als reine Produktion

Früher war die Welt der Energie einfach: Man baute ein Kraftwerk und produzierte Strom. 
Wer am meisten produzierte, verdiente am meisten. Diese Logik hat sich grundlegend 
gewandelt. In einem Markt, der von volatilen Erneuerbaren Energien dominiert wird, ist 
Stromproduktion zeitweise im Überfluss vorhanden – und damit wertlos.

Was heute und in Zukunft knapp ist, ist Flexibilität. Flexibilität ist die Fähigkeit, auf 
Marktsignale zu reagieren. Stellen Sie sich einen Bäcker vor, der Brot backt (Produktion). 
Wenn jedoch alle gleichzeitig Brot backen, sinkt der Preis. Derjenige, der das Brot lagern 
kann und es erst dann verkauft, wenn die Läden bereits geschlossen haben, erzielt den 
Premiumpreis.

Speicher sind die logistische Antwort auf die Unplanbarkeit von Sonne und Wind. Da die 
Menge an unflexiblem Strom im Netz stetig zunimmt, steigt der Wert jeder Einheit 
Flexibilität exponentiell an. Wir bewegen uns weg von einer "Erzeugungswirtschaft" hin zu 
einer "Bewirtschaftungswirtschaft". Als Investor positionieren Sie sich mit einem Speicher 
auf der Seite des wertvollsten Gutes im Energiemarkt: der zeitlichen Unabhängigkeit.

Das nehmen Sie mit:

Reine Energieproduktion verliert an Wert, während die Fähigkeit, Energie zeitlich zu 
verschieben (Flexibilität), zur neuen Leitwährung des Strommarktes wird.

2.3 Von PV zu Speicher: Warum Speicher oft die intelligentere Rendite-
Logik haben

Viele Investoren sind mit Photovoltaik (PV) vertraut. Das ist verständlich – PV ist bewährt 
und sicher. Doch wer heute in den Energiemarkt eintritt, stellt fest, dass die Rendite-
Kurven bei PV-Anlagen flacher werden. Der Grund ist einfach: Wenn die Sonne scheint, 
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produzieren alle gleichzeitig, was die Preise drückt (der sogenannte "Cannibalization 
Effect").

Ein Speicher hingegen ist der "intelligente Bruder" der PV-Anlage. Während die PV-Anlage 
starr liefert, agiert der Speicher opportunistisch. Er nutzt die Volatilität, die der PV-Anlage 
schadet, zu seinem Vorteil. In der Investment-Psychologie nennen wir das Antifragilität: 
Ein System, das von Unordnung und Schwankungen profitiert.

Zudem bietet der Speicher einen entscheidenden Vorteil in der Flächeneffizienz. Während 
Sie für eine PV-Anlage mit nennenswerter Rendite riesige Dach- oder Freiflächen 
benötigen, braucht ein Hochleistungsspeicher nur wenige Quadratmeter. Für Investoren, 
die nicht über unbegrenzte Grundstücke verfügen, ist der Speicher das deutlich 
kompaktere und renditestärkere Asset. Er "veredelt" den Strommarkt, statt ihn nur zu 
fluten.

Das nehmen Sie mit:

PV produziert ein Gut, das oft im Überfluss vorhanden ist. Speicher lösen genau dieses 
Überlussproblem und erzielen dadurch Margen, die mit reiner Produktion kaum noch 
erreichbar sind.

2.4 Der Unterschied zwischen technisch möglich und wirtschaftlich 
sinnvoll

Hier trennt sich die Spreu vom Weizen. Technisch ist heute fast alles möglich: Man kann 
riesige Batterieparks bauen, die ganze Städte versorgen. Doch für Sie als Investor zählt 
nicht die technische Machbarkeit, sondern die ökonomische Effizienz.

Ein Speicher muss "atmen". Das bedeutet, er muss Zyklen fahren. Ein Speicher, der nur 
herumsteht und auf den einen "Notfall" im Jahr wartet, ist eine technische Versicherung, 
aber kein Investment. Ein wirtschaftlich sinnvoller Speicher wird so dimensioniert, dass er 
täglich mehrfach be- und entladen wird, um die verschiedenen Erlösströme (siehe 2.1) 
optimal zu nutzen.

Wir sehen oft Angebote, die mit gigantischen Speicherkapazitäten glänzen. Doch Vorsicht: 
Eine zu große Batterie ist wie ein zu großer LKW, der meist halb leer fährt – die Fixkosten 
fressen die Rendite auf. Die Kunst liegt in der "Systemintelligenz". Die Software (das EMS 
- Energy Management System) entscheidet darüber, ob der Speicher gerade eine 
Lastspitze kappt oder am Intraday-Handel teilnimmt. Die Rendite liegt nicht im Metall der 
Batterie, sondern in der Klugheit ihrer Steuerung.
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Wichtiger Warnhinweis:

Misstrauen Sie Angeboten, die den Speicher rein über die "Größe" (kWh) verkaufen. Die 
entscheidende Kennzahl für Investoren ist die "Leistung pro Kapazität" und die Anzahl der 
jährlichen Vollzyklen. Ein Speicher, der nicht aktiv bewirtschaftet wird, ist totes Kapital.

Das nehmen Sie mit:

Größe ist nicht gleich Rendite. Ein wirtschaftlich erfolgreiches Speicher-Investment 
zeichnet sich durch eine präzise Dimensionierung und eine intelligente Software-
Steuerung aus, die verschiedene Erlösquellen kombiniert.
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